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ſcheinende Blatt beträgt wiorteljä 


rungs⸗Rath ur 
ſtündigen Mitglied des Patentamts ernannt. 


taren. Erſterer im Landgerichtsbezirk Kolmar mit 
Wohnſitzes in St. Kreuz. L i 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Waldwieſe ernannt. 
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Der 


weiſu 
Kreuz in den Landgerichtsbezirk Mülhauſen mit An 
Wohnſitzes m Mülhauſen in gleicher Eigenſchaft verſetzt. 
aus dem Juftidienſte des Reichslandes ertheilt. 


Dem Notar 


dem Juſtizdienſte des Reichslandes ertheilt, 


Der König bat den lippiſchen Gexichtsaſſeſſor a. D. 
den Gerichtsaſſeſſor a. D. Dr. j 
richtsgcceſſiſten a. D. 
a. D. FViſcher zu 


Merckel, 


Mülberger und den 


Garniſon ⸗Auditeuren ernannt, 


empfänger 
liehen. 


Den Kloſtergutspächtern Zeddies zu Hilwartshauſen, Buſch zu 
— — und Deichmann zu Wöltingerode iſt der Charakter als 


niglicher Ober⸗Amtmann beigelegt worden. 


| Politische Aeberſicht. 


\ Poſen, 5. Januar. 


e e Anzahl von Beſchwerden und Forderungen zuſammen⸗ 
get. ang W erathung im A en naue 
ſich in den letzten Jahren jo außerordentlich in die Breite ges 


zogen hat, ſo war lediglich das Zentrum daran ſchuld, welches 
an jede Poſition des Kultusetats unendliche Klagen und Wünſche 
knüpfte, die Geduld des Hauſes aufs äußerſte mißbrauchend. 
Bei den bevorſtehenden ungewöhnlich großen geſchäftlichen Schwie⸗ 
rigkeiten wird es, wenn das Zentrum nicht Selbſtbeſchränkung 
übt, Sache der anderen Parteien ſein, die Debatten nicht allzu 
maßloſen Umfang annehmen zu laſſen. 


Der „Berliner Aktionär“ bringt über die „Herſtellung 
zweiter Geleiſe im Intereſſe der Landes⸗ 
vertheidigung“ einen Artikel, der wegen der offiziöſen 
Beziehungen, in denen das Blatt ſtehen ſoll, vielleicht Beachtung 
verdient. Von geringer Bedeutung iſt er allerdings, inſofern er 
polemiſch auseinanderſetzt, daß die Sorge für Erfüllung der den 

l Eiſenbahnen im Intereſſe der Landesvertheidigung obliegenden 

Aufgaben nur dem Reiche obliege, und daß deshalb der 

preußiſche Landtag damit gar nicht befaßt werden könne; es 

genügt in dieſer Beziehung daran zu erinnern, daß beiſpiels⸗ 
weiſe die Verſtaatlichung der Rhein⸗Nahebahn weſentlich mit 
ſtrategiſchen Erwägungen begründet wurde. Es iſt aber inter⸗ 
eſſant, daß in dem Artikel grundſätzlich unter Berufung auf die 
Reichs vorfaſſung für die Zukunft ausgeführt wird, Alles, 
was zur Verbeſſerung der Eiſenbahnen in militäriſcher Beziehung 
erforderlich ſei, müſſe vom Reiche bewirkt werden. 


Wenn auch der Antrag Ackermann und Genoſſen, 
welcher den nicht zu einer Innung a . Gewerbetrei⸗ 
benden für den Fall, daß einzelne Meiſter des betreffenden 
Gewerbes eine Innung gebildet haben, das Halten von 
Lehrlingen unterſagen will, von einer großen An⸗ 
zahl von Mitgliedern des Zentrums unterſchrieben iſt, ſo hofft 
man doch, daß einige Zentrumsmitglieder nicht für denſelben 
ſtimmen werden, ſo daß derſelbe dann ſicher abgelehnt wird. In 

welchem Maße die Annahme dieſes Antrages die Gewerbefreiheit 

beſchränken würde, liegt auf der Hand, da derſelbe alle Gewerbe⸗ 
treibenden zwingen würde, den Innungen beizutreten, falls ſie 
nicht dem Recht, Lehrlinge auszubilden, entſagen wollen. 


Unter dem 29. Dezember 1882 hat der Reichskanzler dem 
Reichstage eine und zwar die letzte Liquidation aus der 
franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung eingereicht. Es handelt 
ſich um eine Ausgabe von 16,059,50 Mark bei der Verwaltung 
der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ Lothringen, welche zur Erſtattung an 
den Norddeutſchen Bund aus der Kriegskoſtenentſchädigung zu 


Obwohl der öſterreichiſche Kriegsminiſter den 
Delegationen in der letzten Seſſion erklärte, daß ſich die Regie⸗ 
rung mit der Bewilligung von 650,000 Gulden zur Durchfüh⸗ 
rung der Heeresreform begnügen werde, wird jetzt offiziös o: 
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Das Abonnement auf dieſes täglich brei Mal er 

| d für bie Stad: 

Poſen 4a Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Heſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des heut» 
ſchen Reiches an. 


Berlin, 4. Januar. Der Kaiſer hat den Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
und vortragenden Rath im Reichsſchatzamt Lieber zum 


Der Notariatskandidat und Enregiftrementseinnebmer Ruſch in 
Markirch und der Notariatskandidat Tineſſe zu Buſendorf find zu No⸗ 
Anweiſung ſeines 
enz, Letzterer im Landgerichtsbezirk GC * Es 

otar Schu⸗ 
macher zu Waldwieſe iſt in den Landgerichtsbezirk Mülhauſen mit An⸗ 
ſeines Wohnſitzes in Sierenz, und der Notar Diemer zu St. 
weiſung ſeines 
3 i Dem Notar 
K Hitſchler zu Kolmar ift die zum 1. März 1833 nachgeſuchte W 

korg 
zu Ingweiler iſt die zum 1. Januar 1888 nachgeſuchte Entlaſſung aus 


r. juris Glaſewald, den heſſiſchen Ge: 
Gerichtsaſſeſſor 
8 owie 
dem Kreis- Steuereinnebhmer Posca zu Striegau und dem Steuer⸗ 
Berger zu Eupen den Charakter als Rechnungs⸗Rath ver⸗ 


n zuſammen⸗ 


Mittag: Ausgabe. 


Voſener Zeit 


Freitag, 5. Januar. 


meldet, daß die maßgebenden militäriſchen Kreiſe die Errich⸗ 


tung eines neuen Artillerie⸗Regiments planen. 
Noch vor der Annahme der neuen organiſchen Beſtimmungen für 
die Artillerie ließ der General⸗Artillerie⸗Inſpektor Erzherzog Wil⸗ 
helm mehrere Projekte ausarbeiten, welche jedoch an der Koſten⸗ 
frage ſcheiterten. Nach der neuen Organiſation kann die Artillerie 
1715 Geſchütze (1623 Feld⸗ und 92 Gebirgsgeſchütze) ins Feld 
ſtellen. Dieſe Anzahl wird als nicht ausreichend betrachtet, wes⸗ 
halb eben ſehr mächtige Einflüffe thätig find, um die Feldartillerie 
ſchon in nächſter Zeit aus der gegenwärtigen Verfaſſung, die nur 
als ein Uebergangsſtadium betrachtet wird, in ein Definitioum 
hinüberzuführen. 

Die Vereinbarung zwiſchen Oeſterreich und 
Italien über die Auslieferung der politiſchen 
Verbrecher iſt, wie die „Köln. Ztg.“ entgegen offiziöſen 
Wiener Ableugnungen behauptet, thatſächlich erfolgt, und zwar 
aus dem Grunde, weil der zwiſchen den beiden Staaten be⸗ 
ſtehende Auslieferungsvertrag aus dem Jahre 1869 ſtammt, wo 
die Attentatsverſuche gegen ein Staatsoberhaupt noch nicht auf 
der Tagesordnung geſtanden haben, wie jetzt, daher die älteren 
Verträge ſolcher näheren Beſtimmungen bedürfen, welche den ge⸗ 
genwärtigen Zeitverhältniſſen entſprechen. In den ungariſchen 
Kreiſen, welche noch aus der Emigrations⸗Epoche mit den maß⸗ 
gebenden italieniſchen Staatsmännern enge Füh lung unterhalten, 
ſoll die Vereinbarung über den gedachten Zuſatzartikel als eine 
feſtſtehende Thatſache gelten. 5 


In der vielberegten Streitſache zwiſchen dem Va⸗ 
tikan und den italieniſchen Gerichten bezüglich des 
Prozeſſes gegen den päpſtlichen Majordomus Martinucci 
liegt nunmehr der Wortlaut einer Zirkularnote des Kardinal⸗ 
Staatsſekretärs Jacobini vom 11. Sept. v. J. an die päpſtlichen 
Nuntien vor, in welcher gegen die Kompetenzerklärung der italie⸗ 
Die Note verſucht 
zu 0 der Papſt trotz Verluſtes 


haben, hat der Vatikan, wie verlautet, vor Kurzem eine zweite 
Note ähnlichen Inhalts an die europäiſchen Mächte verſandt, 
deren Wortlaut indeſſen noch nicht bekannt iſt. 

Zur egyptiſchen Frage wird aus Paris von 
geſtern Abend gemeldet: Nach hier vorliegenden Meldungen aus 
London hätte Lord Granville die jüngſte Note des Miniſter⸗ 
präſidenten Duclere dahin beantwortet, daß die engliſche Regie: 
rung in der Frage der egyptiſchen Kontrolle keine neuen Vor⸗ 
ſchläge zu machen habe. Die diplomatiſche Verhandlung über 
dieſen Punkt ſei daher als beendet anzuſehen; unter ſehr ver⸗ 
bindlichen Bedingungen laſſe ſie aber die Möglichkeit zu einer 
Verſtändigung über andere Punkte. Der „National“ ſagt 
England halte die Aufhebung der Kontrolle aufrecht, habe aber 
die Verpflichtung übernommen, Frankreich wegen aller in den 
egyptiſchen Finanzen einzuführenden Abänderungen zu Rathe zu 
ziehen, es würden ſolche Aenderungen nur nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung Frankreichs vorgenommen werden können. 

Das Nachſpiel des egyptiſchen Aufſtandes, der 
Prozeßzgegen die Rebellen, iſt nun endgiltig abgethan. Aus 
Kairo wird nämlich gemeldet, daß der Khedive für ſämmtliche 
noch nicht abgeurtheilte politiſche Gefangene eine General⸗ 
amneſtie bewilligt habe. 


Wie der „Parama Star and Herald“ vom 23. v. M. 
meldet, iſt zwiſchen England, Italien und Frank⸗ 
reich eine Konvention unterzeichnet worden, nach welcher die 
Reklamationen ihrer Staatsangehörigen wegen Entſchädigung für 
die während des Krieges zwiſchen Chili und Peru er⸗ 
littenen Verluſte geprüft werden ſollen. Die Schadenerſatz⸗ 


anſprüche belaufen ſich auf bedeutende Summen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 4. Januar. [Die Anlage zweiter 
Geleiſe. Parlamentariſche Dispofitionen.] 
Es läßt ſich nach den wiederholten Angriffen des notoriſch 
aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten inſpirirten 
„Berliner Aktionär“ gegen die nicht minder offiziös in⸗ 
ſpirirten Hinweiſe auf die Nothwendigkeit zweiter Ge⸗ 
leiſe für eine Anzahl Eiſenbahnen in den öftlichen 
Provinzen nicht mehr bezweifeln, daß dieſem jour⸗ 
naliſtiſchen Kampf nur ein in der amtlichen Region beſtehen⸗ 
der Gegenſatz ſich abſpiegelt. Der „Aktionär“ beſtreitet die Ver⸗ 
pflichtung Preußens, die nur im Intereſſe der Landes vertheidigung 
etwa nothwendigen Aufwendungen zu machen und weiſt dieſe 


lchen in beiden Parl menten unentbehrlich iſt, hat aul die Fb: 
dem | Beten 
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1883. 


Pflicht dem Reiche zu. Es iſt leicht zu erkennen, welche Motive 
dazu veranlaſſen. Die meiſten der hier in Betracht kommenden 
öſtlichen Bahnen ſind vom finanziellen Standpunkt aus nicht be⸗ 
ſonders begehrenswerth für die Eiſenbahnverwaltung des Staates, 
und ſie würden es noch weniger, wenn ſie mit den Koſten 
eines zweiten Geleiſes belaſtet wären. Auch erhebliche verkehrs⸗ 
politiſche Bedeutung haben nur etwa zwei davon. Es iſt daher 
natürlich, daß der Miniſter Maybach weder durch Ankauf derſel⸗ 
ben, noch durch die Betheiligung des Staates daran, welche bei 
erzwungener Legung des zweiten Geleiſes unvermeidlich wäre, den 
Ertrag des jetzigen Staatsbahnbeſitzes geſchmälert ſehen will. Der 
Schrecken vor dem Reichseiſenbahnprojekt liegt allerdings den 
Mittelſtaaten noch ſo ſehr in den Gliedern, daß Alles, was auch 
nur im entfernteſten an daſſelbe erinnern kann, auf die äußerſte 
Abneigung im Bundesrath ſtoßen wird. — Man hat in der libe⸗ 
ralen Preſſe dem geſtrigen Artikel der „Kreuzjtg.“, welcher dafür 
plaidirte, daß das Abgeordnetenhaus bei ſeinen Arbeits⸗ | 
Dispofitionen keine Rückſicht auf den Reichstag nehmen, 9 
ſondern die Zeit nach Belieben für ſich okkupiren folle, doch wohl zu 
viel Ehre angethan, indem man dieſen Vorſchlag ernſtlich bekämpfte. 
Die „Kreuzztg.“ hat in neuerer Zeit — wie man auch auf kon⸗ 
ſervativer Seite zuweilen mit Mißfallen zugeſteht — mehr vom 
Poltron angenommen, als dem ehemals ſo ernſthaften Blatte zu 
Geſichte ſteht; es möchte in der Preſſe ſo die Führung über⸗ 
nehmen, wie Herr v. Minnigerode es im Parlament — vergeb⸗ 
lich verſucht. So hat die Andeutung, daß das Abgeordneten⸗ 
haus ſich nicht um den Reichstag kümmern werde, ſchwerlich 
mehr zu bedeuten, als Herrn v. Minnigerode's Ruf „Ruhe in 
der Minorität!“ So lange die „Kreuzztg.“ dem Fürſten Bis⸗ 
marck nicht beſſere Garantien für das Zuſtandekommen des 5 
Steuergeſetzes bieten kann, als bis jetzt vorhanden find, nimmt : 
der Kanzler an den Reichstagsarbeiten wahrſcheinlich mehr In⸗ 
tereſſe, als an denen des Abgeordnetenhauſes. Auf alle Fälle 
aber hängen die parlamentariſchen Dispoſitionen von der 
Majorität ab, und das Zentrum, welches zur Bildung einer E 


en Mitglieder feiner Reichstagsfraktion Rückſichten zu 
nehmen, welche eine Behandlung des Reichstage nach Junker⸗ 
Manieren verhindern dürften; der Reichstag kann ſeine Sitzun⸗ 
gen gerade jo gut ohne Rückſicht auf das Abgeordnetenhaus anbe⸗ 

raumen, wie dieſes ohne Rückſicht auf den Reichstag; alsdann 

würde es bei Kolliſionen lediglich auf die Majorität ankommen, 
ob die Sitzung der einen oder der anderen parlamentariſchen 
Verſammlung beſchlußunfähig würde, und es iſt ſehr möglich, 
daß dies unter ſolchen Umſtänden beiden widerfahren würde. Eben 
deshalb wird die Suppe wohl nicht ſo heiß gegeſſen werden, 
wie die „Kreuz ⸗Ztg.“ fie kochen will; die beiden Präſidien und 
die Regierung werden etwas mehr kühle Ueberlegung und poli⸗ 
tiſches Anſtandsgefühl beſitzen. 

— Die „Köln. Ztg.“ erklärt heute, ihrer Angabe, daß ſeit 
der Anweſenheit des Miniſters v. Puttkamer am Rhein die 
Nothleidenden aller Unterſtützung ſeitens der königlichen 
Regierung entbehrt hätten, läge ein Irrthum zu Grunde. Der 
Miniſter hat gleich, nachdem er vom Rhein nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt, dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz den Betrag von 
500,000 M. zur Verfügung geſtellt, um aus demſelben geſchenk⸗ 
weiſe Beihilfen für die Beſchaffung von Unterkunft, Ernährung 
und Bekleidung der von der Waſſersnoth Heimgeſuchten, ſowie 
für die Reinigung und Desinfektion der überſchwemmten Wohn⸗ 
ſtätten zu gewähren. Jenen Betrag hat der Oberpräſident a 
die betroffenen Regierungsbezirke vertheilt, und es ſind darau 
durch die Landräthe und Bürgermeiſter entſprechende Summen 
den nothleidenden Gemeinden zugewieſen worden. Während ver⸗ 
ſchiedene Städte, wenigſtens früher, auf jede Beihilfe dieſer Art 
verzichtet haben, iſt den übrigen Gemeinden auf den von ihnen 
geſtellten Antrag die erbetene Summe, in manchen Fällen ein 
höherer Betrag ſofort gewährt worden. Die Behörden werden, 
wie die genannte Zeitung vernimmt, auch fernerhin fortfahren, 
helfend einzutreten, wo nur Hilfe verlangt wird. 

ien, 4. Januar. Zum Selbſtmorde des Grafen 
Wimpffenz bringt die hochoffiziöſe „Wiener Abendpoſt“ an 
der Spitze ihrer jüngſten Nummer folgende Note: 
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daß derſelbe an irgend welchen finanziellen Unternehmungen betheiligt 
125 zur Stunde von keiner Seite irgend welch 2 — 5 
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nale, in deren en obige Meldung offenbar nur in Folge Unkennt⸗ 
niß des wahren verhalts Eingang gefunden hat, Gelegenheit nebs 
men werden, dem Andenken des verftorbenen Staatsmannes durch 
Konſtatirung der Wahrheit gerecht zu werden 

Bekanntlich ſchien die Nachricht, daß Graf Wimpffen 
einen Brief an den Baron Hirſch zurückgelaſſen hat, das Gerücht 
von finanziellen Verlegenheiten des Verſtorbenen zu bekräftigen. 
Als Widerlegung wird heute der Inhalt jenes Briefes von der 
„Neuen Freien Preſſe“ veröffentlicht. Er lautet: „Wenn Sie 
dieſe Zeilen leſen, bin ich nicht mehr. Nehmen Sie und na⸗ 
mentlich Ihre liebe Frau ſich meiner Kinder und meiner Frau 
in der ſchweren Stunde an, die ſie nun durchzumachen haben 
werden, und trachten ſie beſonders, daß meine Familie bald von 
Paris wegkomme“ — alſo dem Sinne nach genau ſo, wie wir 
ihn mitgetheilt, auch ſonſt nur wenig abweichend im Wortlaut. 
Auch der „Peſter Lloyd“ meldet jetzt, daß nervöſe Gereiztheit den 
Grafen zum Selbſtmorde getrieben hat. Seine fixe Idee war, 
er habe durch die Miethe des neuen Botſchaftshotels ſowohl ſich 
perſönlich, als auch die öſterreichiſch⸗-ungariſche Monarchie empfind⸗ 
lich geſchädigt. Immer wieder kam er hierauf zurück und äußerte 
ſich darüber in zuſammenhangloſer, verwirrter Weiſe. Auch rich⸗ 
tete er an den Miniſter des Aeußeren, Grafen Kalnoky, die 
dringendſte Bitte, er möge ihm wegen dieſer Miethe die Ver⸗ 
zeihung des Kaiſers erwirken. 

Paris, 3. Januar. Die „République Frang.“, jenes 
Journal, welches Gambetta im Jahre 1871 gründete und deſſen 
Redakteure zu ſeinen intimſten Freunden gehörten, ſchließt ihren 
Trauerartikel mit der folgenden, ſchon im Auszuge mitgetheilten 
Mahnung: 

Was wird aus uns werden? Alle Welt legt ſich dieſe Frage 
vor, die keine dem Andenken an einen nun von uns Geſchiedenen 

ewidmete Schmeichelei iſt; es iſt der inſtinktive Schrei des republi⸗ 
kanischen und nationalen Bewußtſeins. Der republikaniſchen Demo⸗ 
kratie, ſagen wir, daß, wenn auch Gambetta nicht mehr iſt, uns doch 
das Beiſpiel ſeiner glänzenden Laufbahn, die Vorſchriften ſeines 
olitiſchen Genies bleiben. Um uns wieder ebenſo ſtark zu 
Bra wie zu jener Zeit, da er uns zum Kampfe, zum Siege 
ber unſere Feinde führte, brauchen wir blos die kluge und feſte 
plitik zu befolgen, welche er uns gelehrt hat, die Politik, welche die 
acht der Partei durch die Einigung aller ihrer 
Mitglieder ſichert, welche nicht zu ſchnell gehen will, 
um nicht der Reaktion weichen zu müſſen, und welche die Erfolge nach 
den Anſtrengungen berechnet, die ſie gemacht hat, um dieſe Erfolge zu 
verdienen. Das Schickſal der Demokratie liegt ſtets in ihren eigenen 
fänden. Genug der perſönlichen Intriguen, genug des Haſchens nach 
opularität: Arbeiten wir! das iſt ber wahre Wahlſpruch, das 
war auch derjenige des großen Arbeiters, den Frankreich ſoeben ver⸗ 
loren hat. Was Frankreich betrifft, das Gambetta ſo glücklich und 
ſo ruhmvoll, ſo gedeihend im Innern und ſo einflußreich nach Außen 
wollte, ſo wird es alles Dasjenige finden, was wir ihm wünſchen 
können, Reichthum und Wohlergehen, Freiheit und Größe, wenn wir 
es mit derjenigen unbeſchränkten Liebe umfaſſen, die unſeren theuren 
und berühmten Freund zu dem erhabenen Muſter der Bürger und 
Patrioten gemacht hat und die feinem Namen den Ruhm der 
Geſchichte, die Erinnerung und Bewunderung der Nachwelt ſichert. 

Das unter dem Namen Les Jardiers bekannte Haus Gam⸗ 
betta's in Ville d'Avray iſt überaus einfach. Der Pariſer Kor⸗ 

reſpondent der Londoner „Times“, der ſich am Neujahrstage 


ebenfalls dorthin begeben hatte, beſchreibt dieſes Haus, in wel- 


chem Gambetta geſtorben iſt, und den Eindruck, welchen er bei 
ſeinem Beſuche erhalten hat, folgendermaßen: 

Eine zahlreiche Menge von Männern und Frauen war von Paris 
herbeigeſtrömt; ſchweigend ſchritten ſie dem Hauſe zu. Das Thor 
war offen, die Menge rä je in den Garten, der das Haus umgiebt. 
Das letztere, welches die Phantaſie übelwollender Gegner zu einem 
Palaſt vergrößert hat, iſt in Wirklichkeit ein Gebäude, welches kaum 
einem kleinen Ladeninhaber genügen würde. Auf der linken Seite von 
der Thür des Hauſes befinde, ſich eine Küche, ein ſchmaler Gang 
führt aus ihr in das Sypeiſezimmer, das kaum für zehn Perſonen 
lat bietet und beinahe unmöblirt iſt, fein Hauptſchmuck bildet ein 

ahmen mit Photographien franzöſiſcher Deputirter und ein großer 
Schaukelſtuhl. Dahinter liegt in einem Anhang des Hauſes das 
Empfangszimmer, ſpärlich und einfach möblirt, feucht und unbehaglich. 
Die Decke des Erdgeſchoſſes iſt ſo niedrig, daß man ſie berühren kann. 
Eine einfache, enge Treppe führt in das obere Stockwerk; durch einen 
kleinen Hofraum gelangt man zu einem hinteren Ausgang. Gambetta's 
Freunde ſtanden an den Thüren, um im Innern des Hauſes einen zu 
großen Andrang zu verhüten. Die Beſucher wurden in Gruppen von 
fünf bis zehn eingelaſſen und begaben ſich hinauf in das erſte Stock⸗ 
werk nach dem Schlafzimmer, wo Gambetta's Leiche lag. Miniſter, 
Deputirte, Senatoren, Beamte, die ihm perſönlich bekannt waren, 
befanden ſich unter den Beſuchern. Der Anblick des Zimmers 
machte einen eigenthümlichen Eindruck. Wahrlich, eine ſeltſame 
Ironie des Geſchicks hat es gefügt, daß fo viele Perſonen von Rang 
und Würden nach dieſem Orte kamen, der ſo wenig für einen ſolchen 
Zweck beſtimmt iſt, um den letzten Tribut ihrer Achtung einem Manne 
zu zollen, der Diktator des Landes, Präſident der Kammer und Pre⸗ 
mierminiſter geweſen iſt und während langer, ſchwerer und ereigniß⸗ 
reicher Jahre die Geſchicke Frankreichs EC bat. Das Schlafzimmer 
iſt 15 oder 16 Fuß breit und kaum 9 Fuß hoch. Es wird von zwei 


i zu erhellt, aus denen man die Felder überſieht, welche zu dem 


den Hals. 


rundſtück gehören. Zwei kleine weiße Vorhänge verhüllen die Fenſter. 
Auch dieſes Zimmer iſt nur halb möblirt. An der Seite, in welcher 
10 die Thür befindet, ſtehen ein kleines eiſernes Bett, eine Mahagoni⸗ 

ommode, ein paar Stühle und ein kleiner Tiſch neben dem Bett. Zu 
Häupten des Bettes, das ſchmal und ganz ſchmucklos iſt und auf dem 
der Leichnam liegt, hängt ein Barometer. Weiße Decken bedecken den 

anzen Körper mit Ausnahme des Kopfes, der auf zwei Kiſſen ruhte. 
Das Antlitz iſt zuſammengeſunken und bleich mit der gelblichen Färbung 
des Todes. Das zurückgelegte Haar iſt grauer, als es zuvor war, und 
der Bart iſt ganz grau. Das Antlitz, ſo betrachtet, erſcheint 15 Jahre 
älter, als Gambetta in Wirklichkeit war. Schmerzen, Erregung, Kampf 


haben ihr Werk gethan. 

Paris, 4. Januar. Man telegraphirt der „Voſſ. Ztg.“ 
von hier. Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde Gambetta's 
Leiche auf einem Wagen der Pompes funèbres“ nach Paris 
übergeführt. Gegen 1500 Perſonen, darunter General Galiffet, 
hatten im Laufe des Tages noch das Sterbehaus beſucht. 
Um das Palais, Bourbon erwartete eine dichte Menſchen⸗ 
menge die Ankunft des Leichnams und grüßte ihn durch 
ſchweigende Entblößung des Hauptes. Präſident Briſſon 
ging dem von Spuller begleiteten Sarge entgegen und 
wollte einige Worte ſprechen; die Stimme verſagte ihm 
jedoch und er und Spuller fielen einander ſchluchzend um 
Um ſechs Uhr war der Sarg im Feſtſaale, der ſchwarz 
ausgeſchlagen iſt, aufgebahrt. Die Leichenwacht halten bis zur 
Beerdigung abwechſelnd Gambetta's junge Freunde. Der Miniſter⸗ 
rath beſchloß geſtern ſpät Abends im Einvernehmen mit der 


Ss 

Familie, das Leichenbegängniß auf Sonnabend Vormit⸗ 
tags zehn Uhr anzuberaumen, hauptſächlich, um der Pariſer 
Bevölkerung zwei Tage lang Zeit zu laſſen, am Sarg vorbeizu⸗ 
ziehen. Der Kondukt wird vom Palais Bourbon über die Kon⸗ 
kordienbrücke, den Konkordienplatz, die Rue royale, die großen 
Boulevards nach dem Pere⸗Lachaiſe ziehen. Die Anweſenheit 
der Weihnachtsbuden, die großen Boulevards entlang, ſchafft eine 
Verlegenheit, die noch nicht beſeitigt iſt. Ueber die Reden am 
Grabe iſt noch nichts Definitives beſtimmt; Briſſon und Jules 
Ferry werden jedenfalls ſprechen. Die Hauptſchwierigkeit der 
Verſtändigung mit Gambetta's Vater wegen der endgiltigen Be⸗ 
erdigung liegt darin, daß derſelbe eine religiöſe Zeremonie 
möchte, während Gambetta's Freunde ſich derſelben energiſch wider⸗ 
ſetzen, da Gambetta ohne Prieſter und Abſolution ſtarb und ſtets ein 
weltliches Leichenbegängniß wünſchte. Die Orga⸗ 
niſation der öffentlichen Betheiligung am Leichenzug hat allgemein 
begonnen. Der Seine⸗Generalrath und Pariſer Stadtrath be⸗ 
ſchloſſen geſtern in außerordentlichen Sitzungen korporatives Mit⸗ 
gehen im Zuge; daſſelbe beſchloſſen die Zöglinge der polytechni⸗ 
ſchen Schule, die Elſäſſer Vereine, die republikaniſche Preſſe, die 
Freimaurer, Studenten und Advokaten. Die Großhändler der 
Rue de Sentier, meiſt Elſäſſer, einigten ſich dahin, ihre Läden 
am Sonnabend zu ſchließen. Schon jetzt iſt das ganze Stadt⸗ 
viertel mit umflorten Fahnen dekorirt. Eine Delegation von 
Elſäſſern ſetzte ſich mit Gambetta's Familie ins Einvernehmen 
wegen der Eclaubniß zur Errichtung eines Denkmals auf Gam⸗ 
betta's Grabe. Bei der Sektion wurde Gambetta's Gehirn ge⸗ 
wogen; es war 1100 Gramm ſchwer, hatte alſo das normale 
Durchſchnittsgewicht. Dagegen fiel die dritte ſogenannte Broca⸗ 
ſche Hirnwindung, die allgemein als Zentralorgan der Sprech⸗ 
funktion betrachtet wird, durch ihre reiche Entwickelung auf. Bei⸗ 
leidstelegramme ſtrömen fortwährend zu. 

Das „Wolff'ſche Bureau“ depeſchirt vom 4. d. M.: Das 
Palais Bournon wurde während des ganzen heutigen Tages von 
einer großen Menge beſucht, die vor dem Sarge Gambetta's 
vorüber defilirte. Der erſte Kranz an dem Sarge Gambetta's 
wurde heute Vormittag von der Gemahlin des Präſidenten 
Grévy niedergelegt. Bei dem am Sonnabend ſtattfindenden 
Leichenbegängniſſe werden alle höheren Unterrichts = Anftalten 
(Lyceen und Kollegien) geſchloſſen; der „Cercle commercial“ des 
Louvre beſchloß, am Sonnabend keinen Handelsmarkt abzuhalten. 


Von der Frau Leonie Léon iſt in letzter Zeit fo viel 
die Rede geweſen, die Dame hat für die Geſchichte der dritten 
Republik eine ſo bedeutende Rolle geſpielt, daß es wohl verlohnt, 
noch einige Worte über fie zu ſagen. Dieſe Dame unterhielt 
bereits unter dem Kaiſerreiche mit Herrn Gambetta, dem zu 
Liebe ſie ihren Gatten verlaſſen hatte, ſehr intime Beziehungen, 
deren Frucht der junge Sohn iſt, den der Volkstribun ſeit we⸗ 
nigen Jahren in Deutſchland erziehen läßt und deſſen Beſuch 
Se Soe? SZ, als Grund feiner 8 

eutſchland angab. Die Beziehungen ern des jungen 
Mannes hatten in den letzten Jahren erholt die ernſt⸗ 
lichſten Trübungen erlitten, ſo namentlich, als ſein Vater mit 
eiſernem Willen darauf beſtand, daß er ſeine Studien in 
Deutſchland fortſetzen ſolle, weil dort der Unterricht ein 
viel gründlicherer ſei; ſeitdem aber vor Kurzem der Gatte der 
Mme. L., der ſich in einer ſehr angeſehenen Stellung befand, 
geſtorben war und als die Dame Herrn Gambetta aufforderte, ſein 
früher gegebenes Verſprechen zu halten und ihre Stellung der 
Welt gegenüber durch die Heirath zu regeln, geſtaltete ſich die 
Trübung der Beziehungen faſt zu einem Bruch. Mme. L., die 
dem Manne, der damals noch ein wenig bedeutender Oppoſitions⸗ 
mann war, deſſen glänzende Karriere Niemand vorausſah — da 
Sedan wenigſtens in Frankreich nicht zu jenen Dingen gehörte, 
die man für möglich hielt — Familie, geſellſchaftliche Stellung, 
ja ſogar die Achtung der Anderen geopfert, nur weil ſie ihn 
liebte, fand bei dieſem ſelben Manne, als es ſich darum handelte, 
ihr all' das wiederzugeben, entſchiedenen Widerſtand. Ein Mann 
wie er dürfe nicht verheirathet ſein, ſeine Laufbahn würde dar⸗ 
unter leiden, und Aehnliches mehr wurde ihr geantwortet. Seit 
Wochen ſchon dauerte dieſer Kampf, als die Sache plötzlich 
eine Wendung nahm, auf welche di: arme Frau am aller: 
wenigſten gefaßt war. Sie erhielt nämlich die Gewißheit, daß 
Herr Gambetta ſich mit anderen Heirathsplänen trage. Die 
Dame, die ihr und Anderen als die zukünftige Gattin Gam⸗ 
betta's genannt wurde, war die Marquiſe DA... * 
eine Italienerin, deren Salon zu den in der letzten Zeit von der 
gambettiſtiſchen Partei am meiſten beſuchten gehört. Mme. 
Léon begab ſich ſofort zu Herrn Gambetta und fragte ihn, ob 
das Gerücht wahr ſei. Herr Gambetta ſtellte dies in Abrede, 
erklärte ihr aber gleichzeitig endgiltig, daß er auch ſie nicht hei⸗ 
rathen werde, worauf die Frau, die ſah, daß ſie ihrer Hoffnung 
entſagen müſſe, einen Revolver aus der Taſche zog und ſich, ſo 
wie die arme Feyghine vor dem jungen Herzog von Morny, vor 
ſeinen Augen erſchießen wollte. Herr Gambetta fiel ihr in den 
Arm, in demſelben Momente ging der verhängnißvolle Schuß 
los. So lautet die freundlichſte Darſtellung des tragiſchen Vor⸗ 
falls, andere Schilderungen laſſen die Dame eine aktivere Rolle 
ſpielen, doch wird mit dem Todten wohl auch das Geheimniß 
ins Grab ſinken, wenn nicht Weibermund ſelbſt das Siegel des 
Schweigens löſt. 

Petersburg, 2. Januar. Zu Ende voriger Woche wurde 
vor dem Petersburger Militärgericht bei geſchloſſenen Thüren 
die Verhandlung gegen 36 Soldaten der Wache an den 
Alexejew'ſchen Ravelins der Peter⸗Pauls⸗Feſtung durchgeführt. 
Dieſelben waren angeklagt, den in den Kaſematten befindlichen 
Staatsverbrechern die Möglichkeit eines brieflichen Ver⸗ 
kehres mit nicht verhafteten Nihiliſten geboten zu haben. Das 
Gericht fand die Anklage begründet und verurtheilte die Ange⸗ 
klagten zur Zwangsarbeit. Wie erinnerlich, wurde die Sach⸗ 
lage, welche zum gegenwärtigen Prozeſſe führte, zu Anfang des 
verfloſſenen Sommers entdeckt, worauf der befehlende Offizier 
Filimonow im Auguſt kaſſirt wurde. 


Aus dem Gerichtsſaal. | 

4. Januar. [I. Strafkammer.] Der Wirt 
Gryska in Gurezyn war bis zum Jabre 1801 Ortsſchuf 2 
ls er im Jahre 1981 feiner vorgeſetzten Behörde die Revartitionsline 
betreffend die Kommunalbeiträge pro 1880/81 einreichte, ſetzte er unter 
dieſelbe die Unterſchrift des zum Ortsvorſtande gehörenden Häuslers 
Franz Galecki. Es wurde daher gegen ihn Anklage wegen Urkunden⸗ 
fälſchung erhoben. G. entſchuldigt ſeine Handlungsweiſe damit, daß 
ihm von ſeiner vorgeſetzten Behörde die Einreichung der Liſte binnen 
21 Stund ermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 M. auf⸗ 


ofen, 


unden bei 
gegeben war, Galecki ſei nicht einheimiſch geweſen, ſollte vielmehr erſt 
in einigen Tagen wiederkehren. Damit nicht die angedrohte Ordnungs⸗ 


ſtrafe feſtgeſetzt werden ſollte, habe er den Namen des Galecki, 
weil er wußte, daß derſelbe dies nachträglich genehmigen 
werde, unterſchrieben. Gerichtshof trug dieſen Anfüh⸗ 


rungen Rechnun 
fängniß. — Die 
1868 mit dem 


und verurtheilte den G. zu drei Tagen Ge⸗ 
rbeiterfrau Roſalie Kunz verheirathete ſich im Jahre 
e n Arbeiter Wawrzyn Krajewski aus Pudewitz. Sie be 
diente ſich bei Abſchluß dieſer Ehe des Taufſcheines ihrer Schweſter 
Anna er, da ſie den ihrigen nicht erhalten konnte. Sie trennte 
ſich nach 5 Jahren von ihrem Ebemanne und ſchloß im Jahre 1875, ob⸗ 
wohl ſie wußte, daß ihr erſter Ehemunn noch am Leben ſei, mit dem 
Arbeiter Martin Kunz in Bremen eine neue Ehe. Sie verſchwieg 
demſelben, daß fie bereits verheirathet ſei. Ihr erſter Ehemann Kra⸗ 
jewski iſt im April 1881 verſtorben. Sie wurde wegen Bigamie zu 
Wun Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der frühere Diener jetzige 
Arbeiter Max Makowski wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
wegen verſuchter Erpreſſung in 2 Fällen zu ſechs Monaten Gefängniß 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt. 


Staats: und Polkswirthſchaft. 


Berlin, 4 Januar. [Diskontogeſellſchaft.] In der 
beutigen Plenarſitzung des Verwaltungsrathes der Diskontogeſellſchaft 
wurde beſchloſſen, die Abſchlagsdividende mit 4 pCt. vom 10. Jan. er. 
ab zur Auszahlung zu bringen. f 

Breslau, 4 Jan. [Kohlentarife.] In der geſtrigen Sitzung 
des Verwaltungsrats der Oberſchleſiſchen Eiſendahn ſprach derſelbe die 
Geneigtheit aus, die Kohlentarife vom 1. Jan. 1884 bis 1. Jan. 1886 um 
40 pCt. (nicht 4 pCt.) der Differenz zwiſchen dem Spezialtarif 3 und 
dem gegenwärtigen Tarif, und vom 1. Januar 1886 ab auf den Spezial⸗ 


tarif 3 zu ermäßigen. 

Hamburg, 4. Januar. [Zahlungseinſtellung.] Die 
biefige Firma D. Lippert, welcher große Beſitzungen am Kap gehören, 
hat ihre Zahlungen eingeſtellt; die Paſſiva ſind ſehr bedeutend. 


Hochwaſſer. 

Karlsruhe, 4. Januar. Der Großherzog und die Frau 
Großherzogin haben für die durch das Hochwaſſer beſchädigten 
Bewohner des Landes einen Betrag von 10,000 Mark ge⸗ 
ſpendet, der Erbgroßherzog hat zu demſelben Zwecke 2000 Mark 
angewieſen. 

Karlsruhe, 4. Januar. Wegen Durchbruchs des Eiſen⸗ 
bahndammes bei Philippsburg bleibt der Bahnverkehr zwiſchen 
Germersheim und Philippsburg noch unterbrochen. Dagegen wird 
die Linie Bruchſal⸗Philippsburg morgen wieder betrieben. Auf 
der Strecke Heidelberg⸗Speyer iſt die Rheinbrücke bei Speyer für 


Ee wieber n Verkehr geht ES SÉ ? 
u „ während die Strecke Altlußheim bis Speyer einſt⸗ 
E 


weilen noch geſperrt bleibt. 
neuer Böſchungsrutſch bei Neckarhauſen ſtattgefunden, wodurch 


der Betrieb Neckarſteinach⸗Hirſchborn unmöglich geworden iſt, 


währenb der Bahnbetrieb Hirſchborn⸗ Neckarelz ſowie Eberbach⸗ 

Neckarelz noch fortdauert. Die vollſtändige Wiederaufnahme des 
5 Appenweier⸗Straßburg wird am Sonnabend Nachmittag 
attfinden. 

Karlsruhe, 4. Januar, Mittags. Der Pegelſtand des 
Rhein in Kehl iſt 4,84; das Waſſer iſt im Fallen. Dagegen 
iſt der Main bei Werthheim von 6,23 auf 6,71 geſtiegen und 
ſteigt noch ſtündlich um 2 Gm, 

Mannheim, 4. Januar. Das Hilfskomite von Ludwigs⸗ 
hafen hat einen Aufruf erlaſſen, in welchem mitgetheilt wird, 
daß für nahezu 2500 obdachloſe, meiſtentheils dem Arbeiterſtande 
angehörende Perſonen, welche in Ludwigshafen und auf dem 
Hemshofe untergebracht worden ſind, geſorgt werden müſſe und 
daß die Hilfe noth thue. — Der Neckar bei Heilbronn war 
heute Mittag im Steigen begriffen. — Hier in Mannheim 
herrſchte heute prächtiges Wetter. 

Mannheim, 4. Januar. Der Waſſerſtand des Neckar 
iſt hier und bei Heidelberg nicht geſtiegen, ebenſo iſt der Rhein 
ei m Stillſtande gekommen, während er bei Philipps⸗ 
urg fällt. 

Köln, 4. Januar. Der Pegelſtand war heute früh 8 Uhr 
hier 8,72 Mtr. gegen 8,70 geſtern Abend; bei Koblenz 7,95 
(geſtern Abend 7,94), bei Bingerbrück 5,94 (geſtern Abend 5,93). 

Dresden, 4. Januar. Der Elbpegel iſt bis heute Abend 
6 Uhr auf 4,15 gefallen; aus Leitmeritz wird Stillſtand ge⸗ 
meldet. 


Paris, 4. Januar. Der Waſſerſtand der Seine hat nun⸗ 
mehr dieſelbe Höhe erreicht, wie im letzten Monat. Die Schiff⸗ 
fahrt iſt aufs Neue unterbrochen. 
FECFFPFVCFPFPFFPPFPPPPPCCCCPGCCCCGGCCVTVVVTVTVTVPTPVPVVCTGPPVVVTVGVCVVV—TP—VTVVP——————— Tre pn; 


Telegraphiſche Nachrichlen. 


London, 4. Januar. Dem Vernehmen nach wird die 
demnächſt zuſammentretende Donaukonferenz ihre Sitzungen im 
auswärtigen Amte abhalten, die Mächte würden auf der Kon⸗ 
ferenz durch ihre hier akkreditirten Botſchafter vertreten fein. 

London, 4. Januar. Kardinal Mac Cabe in Dublin er⸗ 
klärt die von dem „Standard“ gebrachte Nachricht, wonach zwi⸗ 
ſchen ihm und dem Kardinal⸗Staatsſekretär Jacobini ein Schrift⸗ 
wechſel bezüglich der Herſtellung diplomatiſcher Beziehungen zwi⸗ 
ſchen England und dem Vatikan ſtattgefunden habe, für völlig 
unbegründet. 

Madrid, 4. Januar. Der Finanzminiſter Camacho legte 
heute Vormittag dem Miniſterrath den Bericht über die Finanz⸗ 
lage Spaniens vor. In demſelben wird konſtatirt, daß die 
Periode der Deſizits vorüber ſei, daß die Ausgaben aber auf das 
abſolut Nothwendigſte beſchränkt werden müßten. 


Rom, 3. Januar. Der „Moniteur de Rome“ meldet, 
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daf der ruſſiſche Unterhändler Buteneff vom Papſte und dem 
Kardinal⸗Staatsſekretär Jacobini empfangen wurde, um dem⸗ 
ſelben ſeine Glückwünſche zum neuen Jahre darzubringen, ſowie 
daß das engliſche Parlamentsmitglied Errington hierher zurück⸗ 
gekehrt iſt. — Die von einem ungariſchen Blatte gemeldete an⸗ 
rg Unterredung des Kardinals Simor mit dem Papſte und 
dem Kardinal Jacobini wird von dem genannten Blatte als 
vollſtändig erfunden bezeichnet. 

Petersburg, 4. Januar. Laut einer Verfügung des 
Miniſters des Innern iſt dem „Golos“ der Einzelverkauf unter⸗ 
ſagt worden. — Wie die deulſche „St. Petersburger Zeitung“ 
erfährt, wird Fürſt Wjäſemski von dem Poſten des Chefs der 
Oberpreßverwaltung zurücktreten und durch Feoktiſtow, den Re⸗ 
dakteur des vom Unterrichtsminiſterium herausgegebenen Journals 
SR werben. 

Warſchau, 4. Januar. Bei dem Brande der Spinnerei 
Hielle⸗Dittrich in Ruda ſind keine Menſchenleben zu beklagen, 
auch beſchränkte ſich der Brand auf die oberſte Etage des Eta⸗ 
bliſſements. 

Bukareſt, 3. Januar. Die Kammern haben ſich wegen 

des Weihnachtsfeſtes bis zum 21. Januar vertagt. Im Senat 
wurde von Boeresco, in der Kammer der Deputirten von Coſtinescu 
der von zahlreichen Senatoren und Deputirten geſtellte Antrag, 
20 Artikel der Verfaſſung zu revidiren, verleſen. 

Bukareſt, 3. Januar. Der heute in der Kammer und 
dem Senate verleſene Verfaſſungs⸗Reviſionsantrag bezweckt die 
Abänderung des Titels Fürſt in König, Fürſtenthum in König⸗ 
thum, eine Abänderung des Wahlmodus für die Senatoren und 
Deputirten, ſowie der Zuſammenſetzung der Wahlkollegien. Die 
Reviſion ſoll ſich ferner auf den Artikel erſtrecken, wodurch der 
Staatsrath aufgehoben und auf den Artikel, in welchem die 20⸗ 
jährige Unveräußerlichkeit des ehemaligen robotpflichtigen zu freiem 
Eigenthum gewährten Bodens ausgeſprochen wurde. 

ofia, 3. Januar. Die Beantwortung der Thronrede 
ſeitens der Kammer, welche dem Vertrauen der Kammer in die 
Politik des Fürſten und der Regierung Ausdruck giebt, iſt dem 
Fürſten geſtern Abend überreicht worden. Dem Finanzminiſter 
wurde anläßlich ſeiner finanziellen Vorlagen ein Vertrauens⸗ 
volum zu Theil. 

Belgrad, 4. Januar. Der König hat die Errichtung 
eines Handelsminiſteriums genehmigt. 

Newyork, 3. Januar. Der Dampfer „The Queen“ von der Na⸗ 


tional⸗Dampfſchiffs⸗ mpagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier einge⸗ 
troffen. 
Paris, 5. Januar. Gegenüber den Artikeln deutſcher 


Journale ſagt der „Siecle“: Dieſe Blätter täuſchten ſich, wenn 
fie glaubten, daß die gerechten Revindikationen Frankreichs mit 
Gambetta ins Grab geſtiegen ſeien. Damit ſolle nicht geſagt 
ſein, daß Frankreich aus der Revanche u. ausſchließliche Ziel 
ſeiner Politik und Größe machen wolle. Patrioten könnten 

aber das Vaterland ſterbe nicht. Frankreich ſei heute 


5. Januar. Der aus Reggio (Emilia) gebürtige 
26jährige Buchdrucker Eugen Rigatieri feuerte vier Revol⸗ 
verſchüſſe gegen das venetianiſche Palais, worin die öflerreichife 
ungariſche Botſchaft beim Vatikan Wohnung hat. Niemand 
wurde verletzt. Das Individuum wurde ſofort verhaftet, auch 
der Revolver ſaiſirt. 


rege Redakteur: C. Fontane in 
Für den Inhalt der folgenden 1 und 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


oſen. 
ſerate 


Mezesrologiſche „Beobachtungen zu u Pofen 
aunuar. 


a t u m Ee 70 Win d. 4 er 

re mm. in i. Celſ. 

en m &eehöhe, Grad. 
4. Nachm. 2 BE M lebhaft trübe ＋ 1.6 
4. Abnds. 1 759.2 W eſchwach | bevedt — 03 
5. Morgs. 762,0 NW ͤ mäßig | better — 36 

Am 4 Wärme⸗Maximum: + 4°2 Sch, 
„„ Märme Minimum: — 194 


Wetterbericht vom 4. Januar, 8 Uhr Morgens, 


Barım. d. U Gr. S Temp 
Ort. nachd. Meeresniv. Win d. Wetter Bd 
rei, in wm. Grad 
bmore 5 [9] Uſbedeckt 
0 — E ö 
Ebriftianfund 5 Schnee >. 
—— 762 NIE 1 bedeckt 0 
Stockholm 760 NSW 2 wolkenlos —10 
aparanda 754 N 2wwolkenlos —18 
LES E 540 WNW̃ Regen 1 
Moßlau 552 S Abedeckt —3 
Cork, Queenſt. 756 * bedeckt 10 
reſtt 762 S 4 bebedt 1) 9 
8 768 NW̃ 1 beiter 2 
SE 766 NN 2 wolkenlos 2 
urg 766 NIE 1molfig 2) 0 
inemünde 763 N 4 heiter 1 
Neufahrwaſſer 759 AN 3 bedeckt 3 | 2 
Memel 757 N 4 bedeckt $ 0 
aris. 768 NO 1 wolkenlos 2 
ünfter 767 WNW̃ 1 wolkenlos 0 
Karlsruhe 767 HOH 2 Regen 6 
Wiesbaden 766 2 Adeos 8) 2 
nchen | 766 SKY 3 bedeckt 3 
Chemnitz. | 766 NW 3 bedeckt 2 
Berlin | 762 N 4 bedeckt 1 
Wien 762 Pit; 3 bedeckt 5 
Oreslan SE 259 W. 7 Regen 2 
Dir d AR 765 SSO 4 bedeckt 6 
Nia | 763 IND 4 wolkenlos 6 
zul. KO 763 SO 1 halb bed. 6 
) Seegang mäßig.) Geſtern Regen.) Nachts Regen. ) See⸗ 
gang mäßig. ) Geſtern Regen. 
St ala für die Windſtärke: 
1 S leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = äi sig, 5 e 
Farker 


ſch, 6 = eg 7 = Pet, 8 gen 2— 2 H Sturm, 10 = 
— Orkan 


112 beftiger Stuck, 


3 
ei 3 find in 4 Gruppen e eg 
— on 


Nordeur 
Ké 198220 eg jeder Gruppe 
on Wen as nach Oſt eingehalten. 


iſt die Richtun 

Hober L EH de gal e der de E Luftbewegun 

oher Luftdruck von m. mi w 
und vielfach heiterem Wetter lagert über der Nordſee, Frankreich u 
Weſtdeutſchland, während im Sleweſten der britiſchen Inſeln bei Marten 
ſüdlichen und ſüdöſtlichen Winden der Luftdruck in raſcher Abnahme 
begriffen iſt. Bei vorwiegend nördlicher bis weſtlicher, im Weſten 
ſchwacher, im Oſten meiſt mäßiger bis ſtarker Luftſtrömung iſt das 
Wetter über Zentral⸗Europa vorwiegend trübe, nur im nordweſtlichen 
Deutſchland, ſowie über Dänemark vielfach wolkenlos, im Süden ſtellen⸗ 
weiſe regneriſch. Ueber Zentral⸗Europa iſt die Temperatur allenthalben 
geſunken. meiſtens erheblich, jo daß im nördlichen Deutſchland ſtellen⸗ 
weiſe Nachtfröſte ſtattfanden. Im öſtlichen Deutſchland, ſowie im weit 
deutſchen Binnenlande kamen allenthalben wieder Niederſchläge vor. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, or 4. Januar Morgens 2,52 Meter. 


P 4. e Mittags 2,54 e 
e ën 0) e Morgens 2,62 e 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds- Courle. 
Sons. Weite: 20345: EE 17050. an 


S.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Det. RR. Anth. 
3 55 Reichsanl. 1013. Reichsbank 1475. l Darn. 1485 eininger 

B. 943. Oeſt⸗ ung. Bl. 703 50. Kreditaktien 2483. 604. 
1551 8 655 831070. "A Ung. 52000 73. 1860er Loose 


Rorbmeftbabn 1674. 
Italiener 888. 
entr.⸗ 
Drientanl. 543. 
e CH 95 Zë see? Vavierrente N Buſchtebrader —. 
* 714, Gotthardbahn 112, Türken 1 
lizier 2518, er virze = II. Drientanl. —, III. 


a. M., 4. Jan nuar. Effekten⸗Soztetär. Kreditaktien 
2505, SE e? Lombarden 116}, — 2528, öſterreich. 
l Ori 1880er Ruff 


gyp 2 en —, 
Deutſche Bank —, —, Nordweſthabn See zz, 
Lothringer Eiſenwerke — 


SE de Bee EN. —— ruhig. 
Papierrente 76,77. Silberrente 77 err. Goldrente 95,75. 


G⸗proz. ungarische Goldrente 118,50, Fre oldrente 85,50. 
Heproz. ung. Papierrente 85.00 e —.— 1860er Looſe 
129,75. 1864er Looſe 167.25. Kreditlooſe 170,70. Ungar. Prämienl. 
Gel 45 2500 Lesch. Oberz 14350 SR deich 
s 

ham 155 75. Eliſabethbabn 208,75. Nordbahn Ben 8 ich. 
ar. Banf zeien, Tür. d. Loof e g 111,90, ze 
Aue, 116,00 Wiener B 3.00. 


anfverein Ung Kredit 27 
Deutſche Plätze 58 65. Londoner Weg 119.40 Ki bo. 47 82. 


Amſterdamer bo. 98,65. Rapoleond Lie" Dukaten 5,634 Siiber 
100,00. arkn , ſiſche Banknoten 1,16%. Lemberg: 
ir If 163,75. Joſef —.— Dur⸗ 

er H —.— — SEN Tramway 
00. Defterr. S ier 90, aä 
At. Rreditatkien 24 0 öſterr. Ce 284.25, 


tier den — —, 
N —.—,. Elbthal —, —, Nord 
—, proz. ungar. Goldrente aft. 

en, € anuar. (Apenpbörse 3 Kreditaktien 
E 284,60, W 10 10 nd 


roz. ungar. oe 85,624, 
E 1 ſterr. Ce 


gp, Cal 


295,00, Gen —.—, Elbthal 209,75, öſterreichiſche —.— 
rente 76,723, do. Goldrente — —, proz. ungariſche Goldrente 118,50, 
II. Orientani mleihe —, öſterr. Wiener Bankverein —.—. 1860er Monte 
—, Diskonto⸗Kommandit —, ung. öFprozentige Papierrente 85, do. 
SÉ E tige 1 8 Ev 45, Marknoten 58,674, Napoleons 9,484, 
erem 105,7 
Florenz, 3. e 5pCt. Italien. Rente 90,52, Bm 20,24. 
Peter svurg, 4. Januar. Wechſel auf Lo een 237, II. Orien:⸗ 
Anleihe 883. . Drientanle ihe 88%. 
udon, 4. Januar. Conſols 1013, rg bprozentige Rente 
869. Be 15 Zproz. Lombarden alte 114, Zproz. do. neue —, 
foto Ruſſen de 1871 834, born, Ruſſen de d d 82%, Gro, Ruſſen 
de 1873 824, Gun, Türken de 1865 11}, 3fproz. fundirte Amerit 


105, Oeſterreichiſche Silberrente 65, do. Papierrente —, Avro, Unga⸗ 
riſche Bolt rente 713, Oeſterr. Goldrente 81, Spanier 624, ouer 
708, eee 198. Feſt. 

Wechſelno . Deutſche Plätze 20,63. Wien 12,11. Paris 
25,47, Petersburg > 

Silber —. Mlabdistont 35 pCt. 

dë — floſſen heute 6000 Pfd. 

New „ 3. Januar. n eg auf Berlin 844, 

Wechſel N Riten 4,80, Cable Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 


5,213, Zrprozentige fundiets Anleibe 102, dprogentige fundirte Anleibt 

von 1877 119%, e- Babn 39%, Zentral- Pacifit⸗Bonds 1138, 

dahn 146 Senta Alen 1263, Ebicago⸗ und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 

a 

Geld im Laufe des Tages bis zu 9 pCt., zum Schluß leicht, für 

Regierungsbonds 3, fur andere Sicher heiten ebenfalls 3 Prozent. 
VProdukten⸗Kurſe. 

Köln, 4. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen hiefiger loco 19,00, 
fremder loco 20,00, ver März 18,85, per Mai 19,00. Roggen loco 
15,00, vr. Mär 14.30, per Mai ii Hafer loco 14,50. Rüböl 
loco 35,50. pr. Mai 33.90, per Oktober 31,80. 

Bremen, 1 Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) Ruhig. 
Standard white ioco 7,35 bez, ver Februar 7,60 Br. per März 7,70 
bez., per April Vie Br., ver Auguſt⸗Dezember 8,60 Br. 

Hamburg, 4 . Januar. (Getreidemarkt.) Weizen loco und auf 
Termine ruhig, per en 172,00 Br., 171,00 Gd., per Mais 
Juni 174,00 Br., 00 Gd. — Ro ogggen loco und auf Ter⸗ 
mine rubig, ver bei re 130,00 Br., 129,00 Gd, per Mai⸗Juni 
130,00 Br., 129,00 Gd. Hafer ſtill. Gerſte matt. — Rüböl ſtill, loco 
—.— per Mai 68,00. — Spiritus leblos, per Januar 41 Br. per 
Februar⸗März 41 Br., per April⸗Mai 403 Br, per Mai⸗Juni 40% Br. 
— Kaffee ſeſt. Daat 3000 Sack. — Vetroleum ruhig. Standard 
white loco 7,55 Br. 7,45 Gb. ver Januar 7,50 Go., per Februar⸗ 
März 7,70 Gd. — Wetter: Schön. 

Wien, 4. Januar. e 
Gd., Sie Br., per Frühjahr 10,02 Gd. 


Weizen per Januar 9,70 
0,05 Br., ver Herbſt 10,43 


Gd., 10,45 Br. Roggen ver Frühjahr 7 80 Gd., 7.85 Br. Haſer pr. 
al 7. 02 Gd. 7,05 Br. Mais or Mai⸗Juni 6.52 Gd., 6,54 Br. 
ft, 4. Januar. Broputtenmartt, Weizen loko feſt, 


per Frübſabr 954 Gd., 956 Br. — Hafer per Frübiahr 6,54 Gd 


6557 Br., Mais ver 6,10 Gd. 6,12 Br. Ko - 
Si Mai⸗Juni brong pr. 


Sey 13}. 

Paris rodukteamarkt. (Schl 
träge, per ët Zë, per Februar ES en 

00, Pr . Ii GH Roggen ruhig, ver Der 16, be „ 

März: 29. weich. O O, 
dau: 88.80 per e il 56,90, per März⸗Juni 57,10, ST öl 
per Mar RN 80,75. e Spiritus fet ver Senne E e Be 
See | 51,25, per März⸗April 52,00, per hei A — Wetter: 


Paris 4. Januar. Rohzucker 88° loco ruhig, 52,50 a 52,75. — 
Lie? Auder Zb 3 pr. 100 Kilogr. per Januar 60,10, per 
Februg ing 61,30, per Ke en 62,75. 
ebe e 4 OG voduftenmartt.) Talg loeo 
74,90, pr. Auguſt 7 en loco 1 Roggen loco 9,00. 
fer 1 ban ec 34.00. Bank (9 Tag 1 13,75. — 


Amſterdam, anuar. Bancazinn (Sälu t) Weien 
Amſterdam, anuar. — öberich 
Tun pr. März 200 pr. Mai —. Roggen pr. Mi 167, per Mat 


we SE 4. Janua. Getreidemarft. lußbericht. 
3 ruhig Roggen flau. Hafer träge. Geste — 


zn 


: „ 4. . (Schlußbericht). * 
finirtes Type weiß, eg 19 bez., 194 Br., ver 1 19 per 
März 19} 75 per tember⸗Sezember 217 B vk 

Glasgow, 4 1 Roheiſe n. (Schluß.) ired numbers 
warrants 646 Dr Op 


4. Januar. Havannazucker Nr. 12 
London, 4. mer, An der Küſte angeboten 


— er: 

bol, 4. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
— ein 8000 Ballen. Unverändert, Tagesimport 64.000 
Ballen, davon 57,000 amerikaniſche. 
wt erg Le E Si 


. Träge. 


N SEA lis St. bn Ar 
last e Micholls 84, Sie SH 

CC 
ie 


"Baetegt, 3. Januar. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
10%, do. in New⸗Orleans Petroleum Standard white in Newnork 
71 Gd. do. in Dhıladelpyia 74 Gd., Eed Petroleum in * 

UN ee Pipe line Gertificateg — P. 8 Es — 


Winterweizen pr. . — Z E 

9% O., do. pr. 8 — ED 118 O. do. per März 1 D. 1 5 
Mais (New) — D. 67 C.— Zucker ( (Fair refinine Museo vados) 
Kaffee (fair⸗Rio⸗) 8g. N Marle (Wilcor) 10%, do. Fairbanks 

others 10%, ) ctreidefracht nach 


do. e u. Brot Spec ahort clear) —. G 
8 oe Segen, er, Je 3 
ewio anuar. en⸗ i en 
von den atlantiſchen Ye \ ten Staaten nach Groß. 
aritannien 8,000, De; — Frankreich 0.000, do. a anderen 
Uer des Kontinents 55,000, do. von Kalifornien und Oregon 
EE 75,000, do. do. Frankreich 4,000, do. do. nach 
en des 
n Ae Jute, 2 Januar. Wechſelcours auf London 21, 
do. auf Paris 48 
first 3400 a 359. chi 


nal und Nord⸗Europa 48,000 Sack, do. nach dem Mittelmeere 6000, 
Vorrath von Kaffee in Rio 207,000 Sack. 


Breslau, 4. Januar, 9 E Vormitt. ae 
1 und Angebot aus zweiter Hand war ſchwach, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen feſt. 

eizen zu notirten Preiſen gut „Mar per 100 Kilo 


Ialefüicer weißer 13,20—16,80—20,40 Mark, 12,00— 00 
8.60 M., feinfte Sorte Se 98 bez. — SR en 1 3.015 80 Hal⸗ 
Set, bezahlt wurde per 1 3 netto 
ark, feinſter über — 1 o ine ne per 100 
Kilogramm 11,80—12,80 Mark, weiße 14,00 bis 15,20 Mark. 
895 feine Qualitäten reishaltendſ, per 100 1 10,90 bis 
1,50 bis 12,00 bis 13,50 feinfter über — Mais 


tiz bez. 
Wé gefragt, per 100 Kilogr. 13,00 —14,00 bis 
Erbſen ohne On, per 100 Kilogr. Wi et bis 18,50 
ark, Viktoria⸗ 20,00 b 2 bis 21,50 Mark. — Bohnen in 
matter Stimmung, ver 100 GN 17 5018.80 bis 19,00 M. — 
Lupinen vernachläfſigt, wi Ka Sei d ‚Kilogramm 9,80 bis 
10,30 —10,80 M., blaue 9,40— icken ſchwache 
Kaufluſt, per 100 Kilogramm 14801550 15 14.50 M. — Heli: 
faaten ohne Aenderung. — Sölaglein a Lag 0 2000 
Schla leinjaat per Kilogr pe 
ark Bister per 100 „ 28,00 bis 
5 Winterrübſen 27,50—28,50 bis 
rrübſen 25,00—26,75—2750 Markl. — 
Leindstter 1900.2, 75— 33.70 M. — Rapsiuden rubig, 
7,00 bis 730 M., fremde 6,50—7,00 M. 


ene 16070 f gingt, per 50 Kilogramm 790-830 N. 


leeſamen ſchwach zugeführt, on preis⸗ 
haltend. e 50 Sieg 52—62—72—77 . weißer gut behauptet, 
per 50 Kilogr. 49—58—70— 80 M., hochfein über Tan⸗ 
wen Kleeiamen feſt, per 50 Kilogramm 50—60—66 Mk. — 
Schwediſcher Kleeiamen 55-65 bis 85—95 * Thy ⸗ 
mothee behauptet, per 50 Kilogramm 24—27—30 


Stettin, 4 Januar. An ES Börſe.] — Schön. 
kän R. Barom. 28,5. — Wind: Nor 
Weizen etwas matter, per 1000 at. loko gelber 160—175M,, 
weißer 163—176 M., geringer 140—157 M., per Januar —, per April⸗ 
Mai 182—181 M. bez, per Mai⸗Juni 183,5—183 Mark bez., per 
Juni⸗Juli 185 M. B. G. — Rog gen etwas matter, per 1000 Kilo 
info inländiſcher 123—127 Mark, geringer 116 bis 122 Mark, per 
ge und per Januar- Februar 131,5 Mark bezahlt Br. Februar⸗ 
ärz —, per April⸗Mai 134,5—134 M. bes., per Mai⸗Juni 135 M. 
bez. B., per Juni⸗Juli 136 M. B. G. Gerſte flau, per 1000 
Kilo loko Märker, Oderbruch * Fommerice 13118 M., geringe 
98 bis 106 M. bez., feine 126—14 
Kilo loko pommerſcher 100 Ko 117 M. — Vin ker räbſen 
unverändert, ver 1000 Silo per April⸗Mai 288 M. bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 272 M. bez. ZS 
wi — M. — Nub öl matt, per 100 Rils Icko a Fa 
Kleiniakeiten 65,5 M. Br., per Januar 64,25 E: Br., 
Mai 64,5 M. Br. per September » Oktober 60,5 M. Br. — S 
ie, etwas matter, per 10,000 Kiterp@t. 
z., mit Faß — M. bez., per Januar 50,2 M. be 
5 7—52,6 M. bez., per Mai⸗Juni 53,2 M. 
M. Br., per Juli Auguſt 54,6 M. Br. Ang Ke — Ztr. Rog 
— Negulirungspreiſe: 


— Mark, "Nina 64.25 ., Spiritus 50.2 MR. — Netroieum 
Isto 8,5—8,55 M. tr. bez. Regulirungspreis 8,6 M. tr. alte Uſanee 
„8,75 Mk. tr. bezahlt, do. Januar —. (Oſt ſtſee⸗Ztg.) 


bez. — Hafer ſtill, per 1000 E 

— Winterraps per 1000 Kilo S 
bei 

eko Se ke SE et 


bez., per Fun Si D 
Weizen — Mark, Roggen 131,5 M., geg E 


d eg 
E 
k 9 8 Produnten-Vörſe. ki — 5 BS, Gekündigt 5000 Gentner. — Kündi 
? Pi DEN — elche der Wetter; angene wie D Kilogramm loko 119 gees Dann 8 KEE 1 . wo 
K et CH E Gi Kä? KE im | 135,5 3 Zeng, beer 7 M er oe b. 183 d bruar 238-235 se bez., per März A gei zc Kä 
. SS SS A en * e d, WS Gg Wenne been Lg o, 157 125 Do e Se 9— 13075 bee. Ve Dat 24,324 be), Gen 1 Däer tege N 
H tes Ans | 188; Fr —137,5 bez. en., per Breslau, A Sr 
Lolo⸗ an > 5 bezahlt. Gef „per Juni⸗Juli 138,5—1 18 „ 4. Januar. (Geif 
| am und Zap, SA, r ver 1000 Kilogramm. at 17,000 Senner. v. Rünbigungepreis Zéi bis eee — ee: gt EE 
. en Marti erminhandel. gert er ee ee Ge, EE fein 57 fin A neie Ahle neue abe ER 
; 12 ib e Sa 1 Haltung in der ualftät. große und kleine 110—200 nach dnn 34 68, bochtein 70 — 78 M Erbe —, mittel 50—56, 
a Ee päteren 2 De Sen ette tb Ar ect Dedungen ı d Kee Kilogramm loko 11 N 739. mittel 4052, fein 54 —64, aah, Gë 
de RE ermine in ihren NN Ges Kane 1215 Sei er Gd. per . 124 8 Br. 1235 as Gage ver Range n (212000 Pfund) geſchäftslos. 15 Cé GC x 
N en. or t gegen per Juni, Juli 125,25 er Mai- Juni 129 Br., we —,—, ver Januar 129 B gelnufene 
\ to⸗Hafer gut Ze ünbiqungäpzeiß M. bez. Gekündigt — € r., per April⸗Mal 133 G r., der Januar Jeb 
Roggenmehl gut preishaltend. Termine Nun 10 & ats! Mën 140130 1000 Kilogramm. entner.] Juni⸗Juli 138 Br. — We d., per Mai⸗Juni 135 Br. u. Gd., * 
Derten Preiſen un obne Cech Mais ſtill. Räb ö! ziemlich feſt.] Getündigt — Gi, K nach Qualität, per dieſen Monat — Hafer. Gel. — Err. isen. wel Ei, ver Januar 182 Br. — 
en a DE Le r Ee 82 . . Ze 
a us in effekti ualität 149 per 1000 — Gentner Lolo 00, Br P öl wn, 
zugeführt, fand zu un aer Not dem Poſenſchen ziemlich ſtark inkl See Nr. 0 und 1 per 100 Sins 9250 Br., per Abril Jia 6 50 Ur véi ` Br., ver San 
Ä yn VE e wurde und nur Sek E e e Bag 10,75 be. rf dun April. 23 Od D per Februar Me N Gd ‚20-49 bez, per Ya S bear 
A derlich ſchlechter eren Dormine ſtark in Kealtfation. ang ellte. Beisenmeb { N. 00 Ct d März, April: | Mai⸗Juni 5130 Gd. ag d., ver April- Mai 51, ECH ebruar 
Amtlich Wei ` Such WD ohne alle Erbclung. etragen | u. 1 2,50-21,50, — R 00 26,50- 25,00, Nr. 0 24,50-233,00, N Br. per Auguf, Sebtenber 8,0 Jul 52,00 Gd. per Sec 53 
nach a 15 bel per 1000 Kilogramm lolo 7 55 und 1 2018,75. Fei oggen meh! Nr. 0 21,50—20,50, r. 0 58,00 Gd.) Zint: Obne Umia D 00 
KR Wal Jun . GER —, per April⸗ 200 Mart Rüb ine Malen über Rotiz b „Nr. 0 *) Geſt Bir 8. 
| er | EE Wi am an | URS ET Sn ES m 
“ | ar ai . per April: „ per Februar» 
K Zonds per Mai⸗Juni 7 5 Juli 52 Gb. ver Jil gr. 1 8 0 bn ne, 30 wi 
2 Sec 4 Yan "e, er EE me? dë da ie Ma fefte Haltung für heimiſche f — m 0 bes, per Zeg Get- 
1 ES niet, Schwa Goen Die Heutige Börfe mar d feſten Zins t tragende mit ebhaft gehandelt wurden. und e ſolide Deutſche und preu — un mn nme nn 
a EE Let e e E EI DN EE 
Ch g war aber and u er Grundton ie Kaſſawert und theilwe 
2 edge Wen n Wiener ER Im Anſchluß an günftige | Meinen feft Wé Se bel a brigen Geſchäftszweige waren im All ſchwontend Ya waren feſt und ruhig; Deut gr 
5 Z ſch eber Zb, oi pet ald den Gbr in fer See SR wunde uit 44 Mrasene für feine Bre m ei Kate en e cm in een 
5 £ nt für feinſte Brief wied nd waren nach vorüb mandit⸗ 
i e # unter rei ge Dei 5 erheblich ab. Um die Mitte der Sa Auf internationalem Geb riefe notirt. er ſteigend. rübergehender Abſchw 
5 mit ngskäufen aufs N rſen⸗ höher ein und ebiet ſetzten Oeſter Induſt ächung 
| u Kurſen bis zum ofſtziellen nin e ein, — 655 pi Hemlich belebt ee en E mise un e theilweiſe lebhafter; Laurahütte und Dort⸗ 
Kr echnungs⸗Sütze: 1 Dollar = "IT Sombaeben und andere Behereiiige Bahnen eh um en nländiiche Eiſenbahnaktien w 
—̃ͤ ͤ— — e Bee 1 f Ga Beem) E e e 
1% D HCH = 3 
en TORE. 16805 . Anslaudiigre Fonds. N e e i 
S af h de g en 8075 05 Nane. St.⸗-Anl. 6 126,00 eb; fund gie? 2 Berſin Dresd et.. 7 eee ee eee 
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